
 
 

Rahmenprogramm zu 

WAS DAS NASHORN SAH, ALS ES AUF DIE ANDERE  

SEITE DES ZAUNS SCHAUTE | 13+ 

VON JENS RASCHKE  

Premiere: 12.10.2025 | Studiobühne Promenade 
 

Liebe Besucher:innen, 

wir freuen uns, dass Sie eine Vorstellung von Was das Nashorn sah, als es auf die andere Seite des Zauns 

schaute besuchen möchten. 

Die Fabel, die in dem Stück ihre Erzählung findet, ist in dem Zoo verortet, der seit 1938 neben dem 

Konzentrationslager Buchenwald stand und dessen Existenz historisch belegt ist. 

Das Stück ist so verfasst, dass junge Menschen, die noch keinerlei Berührungspunkte mit dem 

Themenkomplex “Nationalsozialismus/Holocaust” hatten, den historischen Kontext nicht herstellen 

können. Daher wird das Stück seit seiner Veröffentlichung 2015 überwiegend und sehr erfolgreich für 

die Altersklasse 10+ inszeniert.  

Wer jedoch schon etwas älter ist, bzw. besser Bescheid weiß, erkennt in den Figuren des Stückes die 

Täter:innen, Opfer und Beobachter:innen von damals.  

Für ein Publikum ab 13 Jahren bieten wir gemeinsam mit unseren Kooperationpartner:innen eine 

Vielzahl von Rahmenprogrammen an, die zur Kontextualisierung und zur weiterführenden 

Beschäftigung mit den zentralen Themen des Stückes und der Geschichte dieser Zeit dienen. 

 

RUND UM DAS STÜCK - das klassische Rahmenprogramm 

Nachgespräche: Direkt im Anschluss an die Vorstellung haben Sie die Chance, mit Mitgliedern des 

Teams und Ensembles von Was das Nashorn sah, als es auf die andere Seite des Zauns schaute zu 

sprechen, Fragen zu stellen und zu diskutieren. Wir empfehlen, dieses Angebot in Anspruch zu nehmen. 

 

Einführungen: Einführungen im Theater bieten wir an ausgewählten Terminen an, die Sie dem 

Monatsleporello entnehmen können. Die Audioeinführung finden Sie ab der Premiere auf der Webseite 

des Landestheaters Linz bei der Stückbeschreibung. 
 



RUND UM DAS STÜCK - das besondere Rahmenprogramm 

Ein Audiowalk, entwickelt von Schüler:innen der HBLA für künstlerische Gestaltung Linz, nimmt 

Sie mit auf eine Reise in den Stadtkern von Linz.  
An unterschiedlichen Orten hören Sie Audiobeiträge von Schüler:innen für Schüler:innen.  Nähere Infos 

erhalten Sie ab Juni auf unserer Webseite www.landestheater-linz.at. 

                                                                                                                                                 

 

Die Erinnerungszeichen der Stadt Linz sind den meisten Menschen aus Linz und Umgebung ein Begriff. 

Deutlich sichtbare Stelen mit Klingelschildern vertriebener, verfolgter und ermordeter Jüdinnen und 

Juden, die im gesamten Stadtbereich verteilt sind.  
In Kooperation mit Kultur und Bildung Linz und der MS Stelzhamer-Schule entstehen 

Sprachaufnahmen der Kurzbiografien, die Verena Wagner für linzerinnert.at recherchiert und verfasst 

hat. 

                                                                                                                                             

 
 

Die KZ-Gedenkstätten Mauthausen / Gusen bieten ein umfangreiches Vermittlungsprogramm für 

Jugendliche ab 14 Jahren sowie hervorragend kuratierte Lernunterlagen in Print- oder Digitalformat an.  

Auf mauthausen-memorial.org können Sie geführte Touren durch das Areal buchen und Lernunterlagen 

herunterladen.  

Im Besucherzentrum der KZ-Gedenkstätte Gusen erhalten sie nach Voranmeldung unter +43 7238 

2269-0 oder auf gusen-memorial.at Audiogeräte für den Audioweg “Das unsichtbare Lager”. 

Weiters gibt es in beiden Gedenkstätten einen virtuellen Guide sowie ein Museum. 

 
      

         

Das Nordico Stadtmuseum Linz befasst sich von 19. September 2025 bis 8. März 2026 im Rahmen der 

Ausstellung “Sehnsucht Frieden” mit der Linzer Kriegs- und Nachkriegsgeschichte.  

                                                                                                                                                   

 

https://www.landestheater-linz.at/


 

SEMESTERFERIENPROJEKT | 14+ 

Wir machen Erinnerung hörbar - in Kooperation mit Kultur und Bildung Linz bereichern wir die 

Linzer Erinnerungszeichen um eine Hör-Dimension.  

Ihr gebt den von Verena Wagner verfassten Biografien der vertriebenen, verfolgten und ermordeten 

Jüdinnen und Juden, die auf den Klingelschildern im Linzer Stadtraum einen Erinnerungsort finden, 

eure Stimme. Dazu bekommt ihr an vier Workshoptagen Einblick in die Theaterarbeit sowie Sprech- und 

Stimmtraining, um gut auf die anstehenden Tonaufnahmen vorbereitet zu sein.  

Wir suchen interessierte und motivierte junge Menschen ab 14 Jahren, die Lust haben, sich während 

der Semesterferien mit unserem Stück, Was das Nashorn sah, als es auf die andere Seite des Zauns 

schaute und dem dazugehörigen Rahmenprogramm zu beschäftigen.  
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